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Vorzugsangebot für die LeserdiesesBlattes
Als Ersatz für die vollständig ausverkaufte, vor einiger Zeit hier
angekündigte „COURTHS-MAHLER-SERIE" sind wir in der angenehmen Lage,
den verehrlichen Lesern ein anderes, nicht minder günstiges Angebot zu

unterbreiten. Wir erhielten soeben einen größeren Posten

Marlitt-Romane
Volksausgabe in zehn Seicht kartonierten Bänden

die wir zu Reklamepreisen zum Verkaufe bringen.
Man braucht gar nicht so alt zu sein, um sich an die Zeit erinnern zu
können, wo die Mutter die „Gartenlaube'" oder irgend eine andere Familien-
Wochenschrift hielt. Was diesem Blatt seine starke Anziehungskraft gab,
waren in erster Linie die Romane der Marlitt. Unter diesem weltberühmten
Decknamen verbarg sich die Erzählerin Eugenie John aus Arnstadt, die
1887 im Alter von 62 Jahren gestorben ist. Eine Schriftstellerin, die während

ihres Lebens eine nach Hunderttausenden zählende Lesergemeinde
hatte, muß die Gabe besitzen, die breite Masse zu unterhalten und zu
fesseln. Auch heute noch zählen ihre Werke zu den gelesensten der
deutschen Romanliteratur und werden von Vielen ihres Gehaltes wegen den
Schriften der Courths-Mahler vorgezogen. Gerade gegenwärtig ist die

Nachfrage nach Marlitt-Romanen sehr lebhaft und empfiehlt
sich deshalb rascheste Bestellung.

Unsere komplette Serie umfaßt folgende Bände von je 290 Seiten:
1. Goldelse 6 Im Schillingshof
2. Das Geheimnis der alten Mamsell 7. Im Hause des Kommerzienrates
3. Das Heideprinzeßchen 8. Die Frau mit den Karfunkelsteinen
4. Reichsgräfin Gisela 9. Amtmanns Magd
5. Die zweite Frau 10. Schulmeisters Marie
Alle 10 Bände in gediegener Kasette zusammen nur Fr. 7.50

und 50 Cts. Porto — Einzelbände 90 Cts.
zuzüglich je 10 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr). — Nur Bestellungen
mittels des untenstehenden Scheines werden zu diesen Vorzugspreisen

erledigt.

Buchhandlung und Verlag M. Huber
Zürich 4, Hauptpostfach, Postscheck VIII 7876.

gegen Voreinzahlung auf Postscheck
Unterzeichnete bestellt hiermit 5 5—.<-.•=———r —

gegen Nachnahme
komplette Serie MARLITT-ROMANE (10 Bände in eleganter
Kasette) zum Preise von Fr. 7.50 zuzüglich 50 Cts. Porto
(Nachnahme 15 Cts. mehr).*)
Bände MARLITT-ROMANE (Band: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10*)

zum Preise von 90 Cts. zuzüglich je 10 Cts. Porto (Nachnahme
15 Cts. mehr).

*) Nichtgewünschtes Adresse:
streichen

m
m

15

VorsWZWWM Mrà Iisssrà8KZZ1à8
Ns prsstz tur kie vollstënkig uusverksuite, vor einiger?eit kier ÄNge-
kllnkigte ,LOUP7US-N^UPKP-ZPPIP" sink wir in 6er sngenekmen pgge,
ken verekrlicken Lesern ein snkeres, nickt minker gllnstiges Angebot xu

unterbreiten, Mr erkielten soeben einen gröLeren Posten

IVIsi'Iîìî-Kvmanv
Voikssusgsbe in ^ekn îeidiî ksnkenienlen VZnden

kie wir zu Pekl-imepreisen zum Verkâuke bringen.
lVlsn brsuckt ggr nickt so slt zu sein, um sick sn kie ?eit erinnern zu
können, wo kie Nutter à „(Zgrtenlgude" oker irgenk eine snkere Psmilien-
Mckensckrikt kielt. Ms kiesem ölstt seine stsrke ^nziekungskrskt gsd,
wsren in erster Pinie à pomsne 6er Nsrlitt. Unter 6iesem weltberükmten
Oecknsmen verbürg sick 6is przâklerin pugenle kokn sus Arnstskt, 6ie
1887 im /titer von 62 .Iskren gestorben ist. Line Sckriktstellerin, 6ie wSk-
ren6 ikres kebens eine nsck Uunkerttsusenken zsklenke kesergemeinke
kstte, muL 6ie Osde besitzen, 6ie breite Nssse zu unterkslten un6 zu
kesseln. Truck keute nock zsklen Ikre V/erks zu 6en belesensten 6er 6eut-
scken pomnnliterstur un6 werken von Vielen ikres Leksltes wegen 6en
Sckrikten 6er Lourtks-Nskler vorgezogen. Lerske gegenwärtig ist 6ie

Usckkrsge nsck Nsrlitt-Pomgnen sekr lebkskt un6 empkieklt
sick keskslb rssckeste Lestellung.

Unsere komplette Serie umksLt kolgenke Sänke von je 296 Leiten:
1. Oolkelse 6 Im Sckillingskok
2. Oss Qekeimnls 6er slten Nsmsell 7. Im Ususe 6es Kommerzienrstes
3. l)ss UeikeprlnzeLcken 8. Die Prsu mit 6en Ksrkunkelsteinen
4. peicksgrskin Oiselu 9. àtmgnns Nsgk
5. Die zweite Prsu 16. Lckulmeisters Nsrie

10 Lande in gediegenen Kasette Zusammen nun pn. 7.50
und 50 às. ponlo — lpinxeibsnde 90 Lls.

zuziiglick je 16 Lts. Porto (blsckngkme 15 Lts. mekr). — Uur Sestellungen
mittels 6es untenstekenken Lckeines werken zu Kiesen Vorzugspreisen

erlekigt.

Hüniok 4, t-Isuptpostfaeli, postsolisc-k Vill 73?6.

Legen Voreinzgklung suk postsckeck
Unterzercknste bestellt krermrt ^ ^^——— —

gegen Uscknskme
komplette Serie N^PKIII-P0N^.I4P (16 Sänke in elegsnter
Kssette) zum preise von Pr. 7.56 zuzüglick 56 Lts. Porto (blsck-
nskme 15 Lts. mekr).^)
Sänke N^PUII-PONDUS (Ssnk- 1, 2. 3, 4. 5, 6. 7. 8. 9, 16*)

ZUM preise von 96 Lts. ZUZüglick je 16 Lts. Porto (Uscknskme
15 Lts. mekr).

') I4icktgewünscktes T^kresse:

streicken!
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Eine literarische Hinrichtung
Scharfrichter Hans Reimann

Sein neuestes Werk:

»Hedwig Courths=Mahler«
Schlichte Geschichten fürs traute Heim. Nacherzählt von
Hans Reimann. Mit 30 entzückenden Zeichnungen

von George Grosz.

10. Auflage

»Der Nachmittag«, Wien, urteilt:
Ein in seiner köstlichen, satyrischen Art geradezu unübertreffliches

Buch. Es mag dem Literaturverständigen eine stille
Befriedigung gewähren, dafe sich endlich einmal ein Dichtergegen den
Ruhm einer Schriftstellerin erhebt, die weder den Titel
„Schriftstellerin", noch auch einen Zehntel des Erfolges verdienen würde.
Es ist wohl daher nur in der Zeit unserer Geschmacklosigkeit
denkbar, dafè die Courths-Mahler auch in anderen als in
Hausbesorger- und Hausgehilfinnenkreisen Eingang mit ihren „Werken"
gefunden hat. Hans Reimann geifäelt die primitive Schreibweise,
die simplen Ideen und all die anderen Nachteile der „Dichterin"
in unnachahmlicher Form, wozu die mehr oder minder sittlichen

Bilder von Grosz den Rahmen verleihen.

Ein Buch, das besonders allen Courths-Mahler-Lesern

nicht dringend genug empfohlen werden kann!

Prpis kartoniert Fr, 3.—
zuzüglich 20 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr)

Zu beziehen durch

Versandbuchhandlung
M. HUBER, ZÜRICH
Hauptpostfach — Postscheckkonto VIII/7876

0rucf unb 2?ertag : Serlag „3apt>ettibe £einU>atib", 3firict>.

Dine liternrisclle ?1inric1>tun?

^ckarfrickter Dans keimann
8ein neuestes XDerk

dourtlts-Iv^afller«
8 (illicite Oesciìicjiten fürs traute Deirn. Dlacker^älilt von
Dans k. e i m a n n. D^lit 30 ent^üäenüen ^eicknun^en

von Oeo r ze (3 r o s 2.

10.

»Der DackrnittaZ«, ^7ien, urteilt!
Lin in seiner köstlichen, satirischen /ert Zeracie^u unübertretk-
lic'hes Duch. Ls maZ clem LiteraturverstancliZen eine stille Detrie-
cliZunZ gewähren, clalz sich enctlick einmal ein Dichter Ze^en clen

Luhm einer Schriftstellerin erhebt, clie wecler clen litel „Schritt-
stellerin", noch auch einen Zehntel cles LrkolZes verctienen würcle.
Ls ist wohl claher nur in cter ?ieit unserer (ZeschmacklosiZkeit
clenkbar, clatz clie Lourths-Natiler auch in ancteren als in Daus-
besonder- uncl DausZehilkinnenkreisen LinZanZ mit ihren „Werken"
zetunclen hat. Dans Leimann ZeiLelt clie primitive Schreibweise,
clie simplen Icleen uncl all äie ancleren Dachteile cler „Dichterin"
in unnachahmlicher Lorm, woxu clie mehr ocler mincler sittlichen

Dilcler von Dros^ clen Dahmen verleihen.

Lin Luch, üas besonders allen Lourttis-lVlahler-Lesern

nicht clrinZencl MNUZ empfohlen werclen kann!

7777"7!"........^^. kartoniert Dr. 3.— "7!""""""""!!!!!!!!!!!!!!!
2U2iiZIick 2V Lts. Porto (Dschnskme 15 Lts. mekr)

^u beziehen clurch

Versancfhuchhancilllnz
D. DUKDK,
Dauptpostfack — postsclieckkonto VIII/7876

Druck und Verlag: Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.
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